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M1ISCHEN CISCHi, nımmt 86 der (reschichte des deutschen SC han-
spıels hervorragende Stellung eın 1 Das 111 die Aitte de
A H Jahrhunderts entstamn«  (eCeNE Sprel ıST das eEersStiE das den Dereich
der Lıturglie, 1711 der (LE eigentlichen Wurzeln des Schauspiels 1125
SCH, verläfßt ın eCLNEIN vrielfach außerhalb des Bıblischen lLegenden
Stof{fi dramatisıer Der Verfasser ıst ıs ZULL Stunde unbekannt.
)ie UÜberlieferune ıst trotz der CINZLLEN Handschrift zul R
Denn d1ıese Handschrift, der Cılm 1041 E steht räumlıch und zeit-
ıch dem Abfassungsori und der Abfassungszeıt zweilellos Sehr
nahe. Das Sprel ist atıch wertvoll, da Z erstenmal auch zıiem hch
austührlıche Sprelanweisungen milgegeben Sınd, da auch dıe
Geschichte der Theaterbühne z00| dem Spıel iınteressiertl. ist. Der
ext beginnt gleich mıt der Angabe der Szenerlı1e‘': iIm ()sten
steht der J’empel VOIN Jerusalem, daneben dıeSıtze der öß  5ß  fr  D
und des Kön1gs VOIl Jerusalem. Im Westen steht der große Ihron
des Imperators, der ıL1L1 Se1I Mal  E  yen  . das Gegenstück Z Lempel

(OOsten darstbellt Auft dem Podium stehen dıe allegorischen Hı
der Kırche mıl der I1ebe und (rerechtigkeıt und dem Papst

Neben dem grolsen Thron befinden sıch AM1e kleinen des deutschen
Könıgs un des Könıgs vONn Frankreich. Im Süden, der Mitte
der Bühne stehen Aue Sıtze des Königs VON Griechenland f  O
Kön1gs VOL Babylon un de1 (Gentilitas Und 1U die Hand-
lung 111 Kürze Der er  e Teıl brinegt den wachsenden J riumph

Za der reichen Literatur, dıe hıer nıcht gyehoten wercden braue]ht vgl
zuletzt Ludus de Antıchristo (Die deutsche Lauteratur des Mittel-
alters. Verfasser-Lexikon ber sStammler 111 19045 O55 160 Als
Textausgabe wurde 1er benützt JeNE ONM eyer Wiılhelm, Tegernseer nt1-
chrıistspiel (Sitzungsberichte der kol bayer:. Akademıe Wissenschaften 1882).
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des Imperators. Dıie ersSte Verwicklung entsteht, ındem der KönigFrankreichs sıch weigert, den imperator anzuerkennen. ‚„Die KÖ-
nıgswürde gebühre e1gentlich den Franzosen‘‘ erwıdert Lrotzıgdem Imperator. Es kommt ZU. ersten Schlachtscene, der der
Franzmann überwältigt wird und dann dem Imperator huldigt.
Keibungslos unterwirft sıch der hönıg VON Jerusalem un nıcht
WEILLSDEI JCHEL Griechenlands. Nun entwıickelt sıch der zweıtle
Kampf, ındem der Könıg Babylon den Tempel VOoNn Jerusalem
sturmen wıll Der MÖNIES V Oil Babylon wiırd 11 dıe Flucht F
schlägen. |C der Huldiıgung Tempel kehrt der Imperatorauft den bısher leeren Stuhl de ‚Könıgs der Deutschen‘‘ zurück.
Jetzt beginnt der zweıte Teıl des Dramas. Der gTOBE Gegenspieler
trıtt auULE: der Antichrist, geleıtet VO der ‚„‚Heucheleı‘‘ und der
Haerestie. Außerdem folgen ım die „Hypokritae“ Adue „‚Heuch-
ler Der Anhchrist hält ec1Ne Ihronrede Er bittet sSe1lNne Beole1-
Lung 58881 talkräftuge |Mıiıthilfe: dıe Hypokrisıs so[! dıe (xzunst Cer
Lauen WINLEN, dA1e Haeresue die Kleriıker verführen. Nun begrü-
ßBen den Antıichrist die Iypokritae auf das Kreudıigste. Sıie
sprechen, die Laıen für SELI) Keich N SCWINTVEN, doch dıe , Lehre
der Kleriker“ so ] selbst ausTtTOltten. Dafür werden s 16 ıhm den
IThron / Jerusalem verschatien s Tolgt dAve dritte Kampfscene
ındem dıe Heuchler dıe Kleicler ablegen den Könıe VOIN Jerusa-
lLem vertreıben und den Antıichrist dort krönen. Schon ıst SC LLILE
Macht 1112 Wachsen und das Rad wıird jetzt gleichsam zurück-
gedreht. Dıe Könıige huldıgen. der Reihe nach dem Antichrist,
L1LUT der deutsche leistet entschıeden Wiıderstand. Die Agen-
ten des Antıchrıist, die Hypokritae, versuchen den Könıg mıt
Schmeicheleien, der Anerkennung SC1INETN Tapferkeit, Z SCWINHNEN
un ec> fälli dabei as geflügelte Or VOILL ‚‚Turor Teutonicus“
och der deutsche Könıg ].r€ib i aufrecht. Der Antichrist OrSanı-
STert I1ULLEL TG Trabantenkönige Kampf SCeDCN Deutschland
Es kommt ZULI vierten und heftigsten Schlacht der das Heer
des Antıchrist geschlagen wırd Aber das bedeutet noch keines-
W6EBS das Ende des Spiels, sondern 19808 Verzögerung Denn
der Antichrist versucht es 90081 Zeichen und Wundern Kın Lahmer
und GLNn Aussätzıger werden VOo. Antıichrist geheilt und va C111

toter Krieger erweckt der aber 1Ur scheıintot Wäar Dadurch fällt
auch dl61‘ deutsche Nıg und hıetet dem Antichrist Krone
dar Dem Endsieg des Anüichristl fehlen aber noch dıe Heıden nd
Juden. Der König von Babylon ırd rasch LEr fünften
Schlachtscene besiegt und schlıeßlich auch dıe Juden, nachdem
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dıe warnenden Propheten ermordel sınd. Die Handlung drängt
Z Ende. s folgt d1e großhe Huldıgung aller Könige un Völker
VOT dem Antıichrtıaist. Da ertont e1in heiftiger Donnerschlag VON oben,
der Antichrist sturzt LOL Boden Die Kırche sıngt den Psaalm

Sıch der Mensch, der 11 Hılfe nıcht qauf den Herrn SELIZ
Ich aber bın W IC e1in fruchtbarer Olbaum Hause INe1NeES (Gjottes.
Der Schlußchor Ssetzt Laudem dıcıte Deo nNOsSTTrO.

Der Ve A128@eS dichterischen Werkes, das bereits
dıe Kunstgriffe des späateren Dramas aufweist und den Namen

TAamas V1 dient ıst D1iS u“ Stunde unbekannt Due zahl-
reichen Meinungen reffen sich darın, daß sıch zunächst ZUur
0808! eE1L1HEN Geistlichen und dann CLE ‚ solchen auf altbayrıschen
Boden handeln kann. Zulelzt hat INa glücklich 1E RO A
sterzıiensıisch eingestellten Jegernseer. Mönch“‘ namhaft gyemacht %,
Sucht ınter den literarisch ‚älLgen Mönchen, dıe Tegernsee
A dieser eıl aufweist, denkt INan zunächst AaAl den Meiıster de
Meirık, den versgewandten Metellus, der sıch nıcht leicht dıe Ka-
PUZE Se1inNer Pseudonymilät vo. Haupt ziehen Jäßt 3 Aber da
Werk des Metellus, SEL Lobgedicht auf den Hausheiligen Quir1
NUuS, Quirinalien genann(, widerspricht der Kompliziertheit s
NEer Verse den auffallend einfachen Versen des Spiels

Antwortet das‚Spielnıcht selbs Nnswerte Fı
deutschem Boden e1NeEWeDas Spıel bringt ZUM erstenmal al

dung, die später oitgenug nach der Zeıten Rıchtung tendenziös
gebraucht und geflügelten Wort geworden ıst, die
Wendun"g „„1uror theutonicus ‘ Zweimal taucht S1e Ludus di
Eınmal Teten dıe Hypocrılae, die Agenten es Antichrist,
ıhren e1ster und IMnNuntern iıhn auf

viırtute £ua orbıs subsıstıt,
qua VY1 LEOLONICUS furor tıbı resıistıit ?

Das andermal fordern dıe Boten des Antıchrist die bereits in

Antichrist übergelaufenen H156 auf, sıch ZUSaIinen schließen
Kecece noster domınus et eus deorum

per nos exercıtum CONVvVOCarvıt SUOTUMN.
Ut pCerhos teotonıcumcondepnetfurorem

So Dörrer, eb: U1
Zuletzt ber ihn Bauerreiß R., Metellus VON Tegernsee (Studie

und Mitteilungen Geschichte des Benediktinerordens 00 P1046]; S
Meyer,eh; Vers 25

Meyer, eb Vers 265
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Der Dıchter gebraucht en Ausdruck 3180 keineswegs_ CI-
ächtlichem Sınne. Es CiN durchaus könıglıch und vaterländisch
gesinnter Mann. s ist schon bekannt, Cal das Wort VoO furor
theutonıcus nıcht VO Verfasser des Ludus, sondern Aa us dem vıel-
gelesenen Lukan stammıt 6 reılich 1eTrT AD erstenma|l auf VE

E1 scheıntDeutschen überhaupt bezogen wurde. Aber der AFurOr
noch eiınmal 1831 dem bekannten orolßben mıttelalterlichen (4O“
schichtswerk des A yOoON ura‘ Zunächst
durchaus lLobenden Sınn. Bevor das OTSAaNısLeEr Le Heer der Kıtter

ersten Kreuzzug sıch zusammenschlo{fß begann schon 1096
unter der Führung Peters 381 Amiens eın sonderbarer Heerwurm
vVvO  - Frankreich her durch Franken und Bayern sıch ZU wälzen,

buntes (+emisch VOIL Bauern, ideal gesinnten Kıttern, Frauen,
Abenteurern un Bandıten. In Bayern wurden diese Haufen mıt
Zurückhaltung, ja mıt unverhohlenem pPO empfangen. Ekkehard

entschuldıgt  &“ o dieses Verhalten SCLLLCT Landsleute, des „„LUuror Yheuto-
‚UCUS Es Se1 Unkenntimnıs der Sachlage SEWESEN., Die Posaune der
Kreuzzugspredigt Se1 noch nıcht bıs nach Bayern gedrungen. Kın
zweıtesmal spricht STUT theutonıcus e Er SC durch das
Erdbeben VO.  ( 111° eiwas gedämpit worden. In keinem Kall 5 C-
raucht das Wort ı111 abträglichem Sinn.

Sonst tTıindet sıch eın gleichzeitiges Zeugnis des furor theu-
tONACUS. Krst die folgenden Jahrhunderte führen ıhn wıeder

Aber cdıese Wendung ıst keineswegs der CHIZISC Berührungs-
punkt zwıschen den beiden nach Inhalt und Orm S AILZ aNnders
gearteten Werken Der Wortschatz des Antichristspiels iıst. freilich

einfach, und derUmfang, anl Ekkehards Chronik SEMNVESSEN,
viıel klein, 58801 sonst noch direkte Wortentlehnungen teststellen
Z können 10

Um deutlicher un auffallender sınd andere Ähnlichkeiten.
Beıden Verfassern ıst zunächst Lrebe den heıilıyen
Stätten des Orients zuzusprechen In beıden Werken ebt helle
ÄKreuzzugsbegeisterung alß S1e he] Ekkehard VOIL Aura nıcht

D IM C Über den ‚‚Turor theutonicus" (Sitzungsberichte der Aka-
demıe der Wıssenschaften, Berlın 1509

Den Hınweıls verdanke iıcher Belesenheıt un üte NE1NES AbtesDr Bor a% W öhrmüller.
SS VI 21

Ehbd 939
MG SS VI, 214
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theoretisch W: ze1ıgt ‚CELLLE persönlıche 1eılnahme 10 d1ieser
opferreichen Heilıglandfahrt [6s ıst 11U.LI ZU begreitlich daß beı
der Kortsetzuneg deı Chronik des Frutolf VoO  un Michelsherg Bam-
berg, dort sıch den. Beginn des ersten Kreuzzuges han-
delt nıcht weıterfährt sondern rekapıtuliert un SN miıt FA

8nochmals mıt 1096 beginnt 51 Lır wulite viıel- aus I6T-
tahrung, ‚58081 verschweigen N können. Nıcht WENLSCI Kreuz-
zugsbegeisterung verrät der Verfasser des Antichrist. Der Lempel
VO Jerusalem stellt auf der Bühne das Gegenstück Z I’hron
des Imperators dar 1E versuchte Kroberung des 1empels, der
Sieg des deutschen KÖNıgs ber Babylon, dre Krönung des Anltı-
ch  1ıst 15081 Tempel ‚CL  en die wesentlaiıche Rolle Jerusalems L11 dem
eschatologischen W elUl an überhaupt och heißen
INas. Denn HUL allzusehr spıelen dıe UOrientereignisse die and-
Jung hereın.

In dieser beiden Verken ZELLLEINSAMNLEN (+edankenwelt. taucht
1LE Parallele auf, dıe qals ENSEC Abhängigkeit der Chronıik ınd
des Ludus erklärtwerden kann.

Eıne Spıel OI Antichrist hat schon länest ZU.!  — he--
sonderen Betrachtung herausgefordert. Es ıst dıe „Hypokrisis ,

Letztere tellen keineswegs_ 42  ANegeleitet VOI) den „Hynokrilae”
Nebenrolle (janzen dar. S1e sSind eigentlıch dıie Sprecher des
An tichrTist der e1st CLHNC ZEWISSC vornehme Zurückgezogenheift
‚ewahrt 3180 die eigentlichen handelnden Gegenspieler Ihr Aul
ZUS L5 eachtenswert Die Kegıe gıbt GISCEHE Anweısung 1

procedant hypokrıtae Sl sılent10 et SDECIE humıilıtatıs iınclınantes C11CUMM-

TUaque et Captantcs favorem la1ıcorum. ultımum OINNEs CoONven1ant ante Keele
5S1am et sedem Jerosolımae, qu1 6cOS honeste SQSCIPICIIS TOfo subdet
COTU consılıo.,

Es ıst 4180 e1N seltsamer, abstoßend und komisch zugleich
wırkender Lug, diese Hypokrilae. Schade, da{fß nıcht qauch SK 906
Kleid geschildert ist. \er S- sınd, wird noch deutlicher durch
ihren erstien (resang 13

acra relhıg10 ı14 dru tıtubavıt
Matrem ecclesıam vanıtas OCCupavıt
Uit quıd perdıt10 pCr VITOS faleratos?
Deus 11O dılıgıt seculares praelatos
Ascende culmına rEg14€ potestatıs
Per ‘L e relıquiae mMutentur vetustatıs

11 Ebd
Meyer, Vers ID

“} Meveı Vers \a
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Der Antichrist Meıin Walt Schwier1g, da doch 111 unbekann-
ler Mann se]1 Die Hypokrıitae antworten

Nostro consılıo mundus favebıt OLUS
Nos OCCUDAV  ‚VIIILU: favorem laıcorum
Nunc pCL te COrTruat doctrina clerıcorum
OStITIS auxılııs unc thronum occupabıs

[U1S er ıtıs cetera consumahbhıs

Man hat mı1L Recht schon erkannt daß CS sıch DEl dıesen
Hypokritae keineswegs 11L =  e U1 Scheinheiliıgen oder Heuchler
1ı  = allgemeınen handelt da x 1E vielmehr e11Ne bestimmte (ruppe
iınnerhalb cder Kırche darstellen usSsSeN 14 Man hat schon gegzlaubt
111 ıhnen den te) Templerorden sehen Z Denn dıe
Hypokritae stehen 111 Verbindung mıt dem Könıg Jeru-
salem. Gleich nach iıhrem Auftreten tellen s.1'C siıch VOL den Könıg
VO) Jerusalem, ‚‚der SiLe ehrenvoll autnımmt und sıch S ALLZ ıhrem
Kat un er wiırft (S oben) Ahber der Rıtterorden der Lempleı
der ersie dieser Art, WAar damails Deutschland un VOL allem I88|

Bayern kaum bekannt 15 Vor allem aber standıen ıe Templer q ls
Ae _opferfreudigsten allseıts ı hohem Ansehen. Es ist unmöglıch;
Ja{fß der jerusalembegeisterte Dichter dLese verehrungswürdıge 1E UG

Gememschatt 111 dıeser Art herabsetzt [D fragt siıch ob 119  — LIl

cdıiesen buckelnden nd bettelnden Hypokritae dıe ıe unst ILN;
dve (Gaben ‚‚der Laijen“ heischen nd die siıch über den Vertall der
Kırche dıe verweltlıchten Prälaten S ereifern, nıcht d1ıe Tran-
zösischen Klun1i1azenser Z verstehen abe, dıe durch ıhre Dre-
dıgten ihren Anteiıl al der Kreuzzugsbegersterung hatten. Es Walt

gew.l keın Dokumentbrüderlicher Lrebe, aber schließlich nıcht
unmöglıch,daß Mönch e1NEeE könıglichen und hirsaufeindlichen
Klosters 111 scharfer Ablehnung SCDEMN die Hisauer Reftformer
auftrıtt. alß Cluny-Hırsau nıcht überall und gerade ı9 Bayern SC1-

1enNn Diegeszug ungehindert fortsetzen konnte, zeıgt 9cverade Legern-
sep ‚98801 die Mitte des XILE Jahrhunderts Wır besıitzen 1er
Zeugnus 16 scharter ehnung der Hirsauer (jewohnheıten und
der geistige Zustand Tegernsees50881 dıe Jahrhundertmitte zeıgt
keinesw.SS Anzeıichen Verfalls, vielmehr eiIiner Blüte. Jıe AN-
sıcht könnte bestärken, WeENN 19007088 dre „ SaACTa rel1910 ber deren
Schwanken die HAvpokrilae LIl ıhrem Aufzugslied klagen, aut en

H c k Ar Kırchengeschichte Deutschlands I Leipzıg 1919, 2
15 Vgl darüber ausführlicher LLL CHNCE Kirchengesch. Dayerns.
16 Eichert heı M h © b C Hıstorıia Frisingens1s E: Augsburg

SEl S51 un: ( ermanıa Pn TT 1aE 365
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Urdensstand, also aas Mönchlum Se1INeTr eıt ezieht. Und der
Tat heißt „ Dacra relig10 zunächst das UOrdensleben och
scheıint 1eT die Wendung mehr qlıs Bezeichnung des relig1ösen
Lebens allgemiein gemeınnt Z C111

Es wırd überraschen, dalß 11a gerade he1 Ekkehard VON
ura LI1 SCLHEGEI Chronik CL Erklärung dieser seltsamen GruppHypokritae Tındet. Nachdem Ekkehard kurz vorher VOIL TUuror
theutonicus und der Zusiummung des Hımmels durch viele auf
fallendeZeichen gesprochen, erwähnt L QT0O15€S Hındern:s deı
zutgesinnten Kreuzfahrer 15

nıl oratur 1Nnımıcus Jle (dıabolus) P  11112 SUDEISEININAFEC pseudo-
prophetas SUuSC1ILaTe, domiıinı1cıs exercıtıbus- alsos fratres et iınhonestas femine!1l

sub SDECIE relig10nNıs intermıscere; SICQUE per alıorum P
I1 pCL alıorum nefarıas pollutiones Christı greges deo

turpabantur, 1uxtabonı 1:valıcınıum eti1am electı ı111 BT  em duceren-
ur Inde faıhulosum ıllud ConiiıcLium est de Karolo Magno Idem tamen
ductores, quemadmodum singulis 15 fructıbus Sınt Cognatı, quomodo veste
OV1INAa lupı Sınt denotatı

Ekkehard me1int /eıter, dıe Heuchler müßten Öötfentlich
Buf  e iun

20081 de oblatıonıbus fiıdel1um pSer hypocrısı. ptis quamı
censIS) ob rapınam, quas seduxe rbıs, proprıa maxıme apO ca

NecC est, ut poemtentmm cogantu
Ekkehardkonkreter. Er nennt dıe ULUnd Jjetzl

dieser Heuchler mıt Namen: Folkmar, der Böhmen 1U
dann CLLLCIL presbyter (xottschalk ‚, 11O11 V: sed falsıs dei SE
YUuS und VOL allem i rheinıischen Grafen Emicho, cderCINEN
der : grölsten Judenpogrome der Geschichte hervorgerufen
Schheßlich aber, sagtKkkehard, hat der HPE doch Cıe Sp
VOo. Weızen gesondert,da ieser durch das Gewicht sSeEINer Kör
festeren Stand hat.

Es erscheint 1000808nıcht unerlaubt, die Kreuzzugsheuchler
Ekkehard, die durch iıhre hypocrısis Gaben der Glä bıgen
melt haben, mıt den Kreuzzugshypocritae des Antichrists, Jie
ehrlichen Kreuzfahrer beinahe 85die Frucht iıhrer Mühen
bracht haben (Krönung dies Antichrists durch dve I ypocritae
Tempel von Jerusalem) gleichzusetzen : Zwischen dem Spiel
Ekkehards Weltchronik bestehen engste Zusammenhänge.

B Vgl dıe oft gebrauchten Ausdrücke „,5aCTFal relıgıonem ıIn ZTESS
oder ‚‚5d4CTaHl religionem induere .

MG VI, aıd
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W elcher Art sınd diese r Hat der Dichter das geschichtliche
Werk VOT Augen genNabt” |DS ıst bekannt, da{fß der. Dichter reich-
ıch be1 SEINECIN Sprel das Werk des Adso VO. Toul 992) De
ortu el tempore Antichrista: benützt hat 19 Dagegen aınd die FLypOo-
crıtae SC LILOC EISCEHNE Erfindung. Für keinen Kall W ar IM  ur den Chro-
ısben Ekkehard de1 Ludus ırgendwre Vorlage. Was ‚ollte dıe
Dıichtung dem Kriegsteilnehmer Ekkehard haben, cler
Aa ULS EIDCHEC reicher Krfahrung schöpfen konnte.

In der Frage scheıint 199808 Ce1 Umstand beachtenswert
In Untersuchungen über dıe bısher tTast übersehene (107ze-
Irıerer Reform Bayern (} stre ıch beı der Festlegung der An
Tlufßzone Tegernsees Lotenbuch diıeser ehrwürdıgen Abten auf
den berühmten Chronisten Ekkehard Es wırd dort vermeldet:

Februar: Ekkhardus abhbas S, Laurenti1 Ir(ater) n(oster)
S steht aulser allem Z weiltel, dald der 1er angeführte Abt

der berühmte Ghronist und Abt C(es Laurentiusklosters VO.  \ Aura
ıst. Esgıbt SONSTtkeıin einschlägıges Laurentiuskloster. Ebenso ısl
gewnli, aal die Bezeichnung ET 35 nıcht 1111 allgemeınen Sınn VQl

‚„„MitbrUCcer der „Gebelsverbrüderter”‘ aufgera werden dart
sondern gieichen SXınn WIiC das läufige Nn (0OSLrae) eQa-
WWONIS) Q S Potelbangehörıger des Klosters, al
Aura W d demnach Mönch VO legernsee. Leıder sınd

über d1e Lebensumstände des Auracher es WEN15 un Ler-
el Dıebısherigen Ansıchten uber e1INe Zugehörigkeıit A (OL=

vVey, M1t dessen Abtenehard eiınmal korrespondiert, sınd NınNn-

Lählıg, Unmıtunter SC  onZurückgewıesenWOrden kher Kkonnte
&.der Nachricht desTrithemuus @C Hırsauer Ghronıik

(xlauben schenken, Ekkehard Sec1 Mönch von lırsau ECWESCNH. Denn
der grole Biıschot Ulto von bamberg, der Mıtbegründer AULaS,
hat tür T  @ Neugründungen Mönche von Hırsau bevorzugt.
Mancher Mönch eLNeESs könıiglichen Klosters ist auch damals nach

ı19 Manıtıus IL, (1923) h323 f
2 Kirchengeschichte Bayerns I St Ottilien 1990, al Nun ıst 111

völliger Unabhängigkeıt VO: Untersuchungen uch Hallıngenyr
seinen) grohenWerk (rorze-Kluny I‚ RKom 1950, S9306 E: aut diesen Ein-

rag gestoben.
Neecr. I,E 140 Der wichtige Kıntrag wurde sowohl P O

P., V\  n Tf 111 111 111 d I1l A, Familia Quirini1 ı Mittelalter (Dıiese
Zeitschrift 60 1946 übersehen.

Zuletzt darüber W b «> h= olt710 Deutschlands Ge-
schichtsquellen, Tübingen 1948, E A, 502 FT

N
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Hirsau übergeireten. Aber gerade der Brief, cden Ekkehard hald:
nach Kröffnung des 1eU€eN Klosters den Hırsauer Abht schreıibt,
zeıgt, dal C selhst nıcht VOIN Hırsau stammte Z Wahrscheinlich
aber Wal Ekkehard eIN1 E Zent auf dem Bamberger Michelsberg,

ET Frutolf und S VV-erk kennenlernte und ort mochte Bı-
hof tto auf den begabten Mönch autmerksam geworden
un ıh Aass Kloster A der Tränkıschen Saale gxeholt haben

Das Sprel VO Anltichrist steht inhaltliıch un ormell
Abhängigkeit VOIN Ekkehards Chronik. och 1ININer hat 1La das
Spiel nach Tevernsee lokalisıert Jer frühe und C1NZ1E Text-
ACUSC- führt orthın uncdc zwieı Fellos auch nahe 28 dAye Entstehungs-
zeıt heran. S dAufß e Literaturgeschichte kurz VOILN „‚ Tegernseer
Antichrist“ sprıicht. H'n paläographischer Befund VOIL verlässıger,
Tachmännıscher Sie1' verweıst die Handschrift ebenfalls hestimmt
nach Tevernsee

Dıie Hinwelse auft KEkkehard vermehren sıch noch durch den
Umstand daß Ekkehard keineswegs A BE qals der nüchterne Hısto-
rıker erscheint Verrät \ 1i1€ Chronica schon e1IN beachtenswertes
Erzählertalent. 1ST. er 111 C111 durchaus glaubwürdigen Nachricht
auch als Dichter hezeugt. Tn C1LILeIL Katalog der Bencdilhner.
autoren 25 herichtet Abt Tritheim ber Ekkehard

rhetor et 15121015 SCTIDSIT ad imıtatıonem Boethin 1150-
latıones monacharum u stylo FAa videlicet et A 1 lıhbros

OQuod P „Laterna monachorum” praenntavıt. S] quıd amplhus SC r1p51t ad
notıt1am T1U€e6 amı noO pervenıt. (CHarunt anno MCXX

Die Nachricht des gew1ß nıcht INMer vertrauenswürdigen
TIrıtheim wurde auch O1} der Kritik als verlässıg erklärt 26 Es ıst
offensıichtlich, daf:  2 ITrıtheim hıer 306l bestimmtes. uns leıder C —-
OTENES aszetisches Zerk 3111 Prosa ILn Versform VOT Au  en hatte
Ekkehard also auch Dichter.‘

Nach allem könnfe I11LA1 A1e eElWwWwAas kühn anmutende Frageaufwerfen, obh Ekkehard nıcht auch der Verfasser des Dramas VO
Antichrist ıST

Aber Ekkehard muß sıch schon qdie zeitlich spätere An-
se ZUNg des IAUdU sprichl dafür mıiıt dem Ruhm des Chronisten

So auch Hallınger, eb  Z 351
Grütige Mıtteilung Dr Bernhard BIS C HOI München.

25 Lal eMEUS Kegula Benedicti e{C,; Köln rO70, 458
0 Wattenbach- Holtzmann. Geschichtsquellen eb: 498.
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anderen.
begnügen. Der K1'anz dies Dichters des .Antichristr gebührt em em

In Tegernsee nahm duye Geschichtsschreibung ın SEINET frühen
Zee1t nıcht die Stellung e1n, Arie I1a be1l der Bedeutung ınd der
geistigen Jöhe Cdes könıglichen Klosters erwarten möchte Ka
} kennt keinme Annalen WI1e Emmeram oder St Peter ın
Salzbure oder dıe sücdwestdeutschen fränkıschen Klöster. Vielleicht
trıfft die Behauptung A da ın dem ‚‚.lachenden Wınkel“
Tegernsee dıe Dichter hesser gediehen alıs die trockenen Annalısten.
rst 1 späaten Mıttelalter In  3 111A112 e1IN e zusammenfassendeie
Darstellung der Gründung und weıteren Geschichte des Klosters.
Man konnte Sıch dabeı nur autf Urkunden, Briefe und einige hagı0-
gra_phische Werkae ZU Ehren des Hausheiligen, St. Quirıin, be-
ruten. Als solche sınd bekannt eiNe schon dem Jahrhundert
angehörende Passio Z  en I ) 28 eEINe Passıo des AIL Jahrhunderts
En 3) 29 un eın dem M< E TB  gleichen. Jahrhundert an g*é}iöfé_r;ae_g Lob-
gedicht. dte sogenannten „‚Quirinalia“ AaUls der Feder des Tegern-
RET Mönchs Metellus 3 Aus a ]] dem hbraute 1im XIV. und

Jahrhundert eıine „Fundati  [82  S ö1 und e1ıNe ‚„‚Chronica‘ 32
ZUSaINnLT

Dıie Fundatıo, dıe vielleicht Albert VO. Tegernsee, Chorherr
VO Diessen, zuzuschreıiben ISt, bıetet he]1 genauerer l?urchsicht
e%;nne Überraschung. Man vergleiche:

Antichrist
Fol. 481 Excellens 6S  m ın armıs Vers 297: ‘ Excellens est ın QT=-
EB Teutonıcörum sicu't' t'e - m 1s V1S Teotonıcorum sıcut

testantur robur CXstantur expepti robur eorum
ru ET E

Zaur Tegernser Géschich*sschreibung vgl zuletzt B u An e R
Albert von Tegernsee und dıe Tegernseer Geschichtsschreibung (Diese Zeıt-
schrıft Q ‚IO f£) un: azu ergänzend ıun richtigstellend S chm
le Albert ON 1essen und dıe Gescchichtsschreibung 11 Tegernsee (Zeıt-
schrıft baverische Landesgeschichte 1097 | ff) Die 1ler berührten
Fragen betreffen iındes dıe vorliegende Untersuchung wen1g.

MG S2 Merov. HE 8SFf
Mayer Theodor, In Archıv für Kunde österreichischer Geschichts-

quellen HT SO RI Vgl auch W.attenbach V ım 11 ©  f  16759
307 Der Verfasser der ıst danach bekannt. Es ıst e1Nn Mönch Heinrich.

Peters - Quirialien des Metell, Greifswald 1919. ber dl€‘
Persönlichkeit des obskuren Dichters vgl zuletzt Bauerreiß R., Metellus

Tegernsee (Diese Zeitschrift 3Q 11943 1)
31 Hrg P B 9 Thesaurus Anectodorum IT 3} 479 T:
D Ebd 499



TE Romuald Bauerreıiıil OSB

FKol 4833 Solent BT nte 1T U1=- Vers öl Cordasolent ante [ U1-

na corda superborum exalt a! Na exaltarı, superba stultos
superbe stultos HNEeINO de- loquı, nolıte IN1ırarı

bet inıra Qu1 IO adhuc potest
sub]1ıcı NO debet dırere VI

Fol 482 Sanguıne patr1ae ho- Vers 271 Sanguıne patrıae ho-
nO0O es  Z retıiınendus VIrtuieNO estretınendus yvirtute P | >

T1A€ eS  DE hostıs expellendus patrıae est hostıs expellendus
Dazu SCcL1 alsogleıich auf CLILLE andere Kıgenheıt aufmerksam

gemacht ıs Ze1ST ch schon bei dem oben angeführten zweıten
Beıuspiel dier F da auch andere rhythmische Verse mıl Reım
auftauchen, dıe nıcht Spiel vorkommen. Ja ist vielfach
miıt solcher Keımprosa dürchsetzt Es können hıer 11U. HIS C
Proben gegeben werden:

h76: Quia nobilıtas INOTUM> 1DSC SL1. fuerat materıa odiorum.
4A82 Est liıberius appetenda bellorum alea,

ubı errena Sequun(tur coelestja
höL iınter dıyıdentes spolı1a, erıtur discordıa. %

S 164 Piratis desperatıo audacıam dabat
Omanıs laudıs cupıdıtas 38  D addebat,

tantum convaluıt hbellico strages ef fragor armorum
ul lıtuorum vincerent clangorem

h85 Peritıa C ırlute Romanıs
furor CVL temerıtate 5

und andere mehr. Aber sınd. 1e896€ Zitate nıcht das Werk des 5C-wıß belesenen Kompilators‘ voıVON F? s ist schwerlich anzunehmen.
Dıe Verse aıLs dem Anhtichrist waren damals gewiß noch keine
„Geflügelten Worte Außerdem boten dıe Antıichristverse keinen
LEUEN Stoff geschichtlicher Art. Wozu sollte überhaupt xerade
diese dreı Versgruppen zili1eren. Mit Recht hat INan schon Trüher
WESCH derhäufig Aaus keinemanderen Autor übernommenen Reim-

111 In verschollene Geschichte des Quirimm Reim-
ANSEINOTLLLICN, dıe möglıcherweise den Namen ‚„‚Gesta‘“ s.—

ragen hat 33 D VE Annahme besteht vollauf zurecht. Gerade die

e  en H CD I1l I1 I1 Zur Kritik Tegernseer Geschichtsquellen (NA
@RE 1687 149) Ihm glaubte Petfer$.; ebd I wiıdersprechen
mMUSSEN. Es gıbt tatsächlıch aıune spä Geschichte des hl Quirin, die ı111 Tegern-
sSece entstanden 15 nd sıch ‚Gesta Quirini" nennt. wils ıst celm 1056 er
halten. Ihr Schreiber un:! ohl auch Verfasser ıst ach eigenhändıger Unter-
schrift, der Tegeernseer Prior BernhardS h ard ST 1399), der als Diıchter
sıch betätigt hal Die Gesta dıenten liturgischen Zwecken, da S16 ZUIMN eıl ın
die Lektionen der Mette eingeteılt S1IN! Auffallend ist NUunNn, dafß 1111 ext und
en Responsorien aucheIN1ge der obengenannten Zitate AUS dem Antichrist
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rhythmische Fortsetzung !'des obengenannten Antichristzitaltes:M
cellens est VIS Teotonıcorum, dı  ]117 Spıel ehlt, ze1gt,
Ja{fß 1eTr der Dichter selbst alllı Werk nıt anderen Worten:
der Verfasser der Passıo Reımprosa (  Z  PR) FStT

personengleıich mıl dem Autor des berühmten
Spıels.

Der Verfasser der erweıst sıch qis befährgter Dichter.
Er ist wortgewandt und kennt dıe Klassıker. Denn verschıedene
Zilate werden WESEN ıhrer passenden Einordnung wohl kaum em
UÜberarbeiter zuzuschreıiben SC111 Das Ant chrıstspiel erweıst U111-

mehr erst recht JE TegernseeischeHerkunft. Der Verfasser N ATl

11} Legernseer Mönch, auch verschıedene starke Anleh—
NUNgeEN d1e Benediktinerregel bestätigen.

Damıiıt 'könnte der Versuch, dıe Urheberschaft des Ludus
/AUI ergründen, abgeschlossen werden, nıcht och 111e

Eigentümlichkeit aufw:ese, dienicht übersehen werden darf und
vielleicht noch weiterführen kann. hat nıcht ur-P i ‘» und
dıe P verarbeitet, sondern 111 nıcht SerIMSEM Ausmaß auch dıe

S  {  AQuirinalien de: Dichtermönches M ( VO Tegernsee
Das wurcdce schon früher be] e1N€ Quellenanalyse der Quirma-
I1ıen ra festgestellt

funus clam KEZIUUT: M Ala 18 lam funus Cegıtur,
studıo ıdeo r ©Multiplici \ er studıo multıplıcı latet

occultatur
1cCat477 Casumpu M X_a 33 Rex u -

prımıtus patruo, deinde cum P tıfıcat CUu m patruo
etFruO patrı

4831 deses resıdet M XIV a 15 Nimi aıunf re51-

detnı IN 1ı domiexspectans qu1 lare deses, 1n  oS
tolerabıt venıentes nıchıl obstans

{48 tempus erat qUO Ro- M XIV a 39 Aquılas Romuleas
m anas aquılas Norıcus Norıcus
regeret

Inan S16 VOTers SO heißen wıll,Dıese Entlehnungen, wenn
Jassen sıchoch vermehren. Nachdem dıe Fundatıo ıu81 ıhrer Über-
arbeıtung spätrnittel.all—ex;lich ıs} hat 1nan ohne Bedenken an

verwendet werden, e der Verfasser nıcht aAauUusSs geschöpft hat S scheınt,
da möglicherweıse echte alte ‚‚Gesta“ VOX Augen hatte, Was noch weıter C

untersuchen WAarTe.
PRevVers. eb
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IVOLLLILVOIL, daß neben der un Po auch dıe Quirinal: Cdes
Netell ausgeschrieben hat Doch bedarf dıese Meinung ET bher-
prüfung. IM en thält UBEl Gegensatz ZU allen anderen (Quellen C111

schwungvolle Anrede des Papstes Zacharıas anl dıe beıden baluva-
rıschen Kdehnce 111 der \wIß Fehentlich iıhren Beıistand erbıttet bhe]1
der bevorstehenden Verwüstunge KRKoms durch CN feindlhliıche Macht
(zerade dieser ede s 491) begyegneten sıch 111 Xurzem Ah-
stand Z WC1 Zitate aus dem Antichrist vermıscht mıt Zaitaten des
Metell In heser Rede YAIE auch mehr qals SONST die Keimprosa
hervor Hier wurde offensichtlich dıe PR aufgenommen
Wenn aber schon Jar Verfasser VOI ıdentisch ıst m17 dem.
Dichter des Antıichrist. aber auch daben Metellzıtate verwendet i
scheint A1e Frage TOLZ deı anfänglıchen und allgemeinen Ableh-
HUL nıcht mehr unerlaubt ob nıcht doch 111 Metell der Dıchter
des Antıchrist ZU . suchen SsT. Das Abhängigkeitsverhältnis VO  o E
und der übrıgen Quellen würde sıch danach Tolgendermaßen SC
stalten::

P1

2
Pr.

zB
Gesta?

Die Frage ware entschieden, WE sıch unmıiıttelbare Ahbhän-
gıgkeit zwıschen den Quirmalıien und dem Antichristspiel nach-
WE1SEN lıeße Aber dıe Ziele heıder Werke. iıhr Inhalt und er  T
recht ıhre Korm sind ZU verschieden, als da{lßs S1C e1NeN Vergleichs- O  KD B  Zstotf bieten könnten. Kinige Ahnlichkeiten üurften noch nıcht he-
weiskräftig SENUS SC1IMN., (zew1ß hnat schon früher autf Metell
als den Dramendichter eschaut.  (  s och schıienen dıe Sı} einfachen O n  EVerse des Ludus VOIL vornhereın keinem Verhältnis den
Künsteleien der Quirinalıen stehen, dıe C111 ewußte Muster-

N E S
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sammiung ler Versmaße darstellen Aber sollte N Meıster
der Verskunst Metell nıcht auch einfache Verse OL-

ZeEUSEN können VE ÄTE Notwendigkeıt es Forderte? Und C1N FÜr
welltlere Kreise bestimmtes IDxchtwerk WIC CIH Schauspiel beı dem
die Texte memorTIıIert und noch dazu komponıert werden multen
Zwanlgen Z1IL  — Kınfackhkheit und Gedächtnisstütze des Reims.
Daß Mietel] imMstandıe Wal sich solchen Anforderungen ANZUPASSCHN
Zze1gt NES Mıirakel (Nr 36) ALln el Wılwe, dıe st Quirin

FKeuersnot anrutt Zweckentsprechend wählt Hetell eE1IN E.111-

taches Versmaß
Vılla quaedam rapta
flammıiıs est adusta
ata pauper iıllıc
clamat ad parentem
Mater 111  eINUus

martyrem Quirinum eicC

wI6) dürfte der offensichtliche formelle Gegensatz zwıschen
Quirinalien und Ludus doch nıcht qls entscheıidend bewertet WT -

Aen 4ın Fortschritt deı Frage Wa erwarten, WEeNN TE —

lınet dAas umtaneorTeiche Kreuzzugsgedicht das sich der Ee111-

LLE Handschrift der Ouirinalien dem Admuntensıs 276 (AL1
unmıttelbar anschließt, endgültıg 35 dem Verfasser er Quirmalıen
zuzuschreıiben. ch mu es heı diesem Hınweis belassen, da das
Gedicht bısher EIiNEIN kleinen Te1l ediert 36 und dıe and-
schrıft schwer erreichbar ıst etellus Ware damıt auch als cder
kreuzzugsbegeisterte Dichter vekennzeichnet, hn der Antichrist
voraussetzt.

Fassen 3088

Da Spiel VOIN Antıichriast ist inspırıert VONn Ekkehards
Chronik, qAje inhaltlıch und ormell dem Ludus nahesteht. Das
ıst verständlicher da Ekkehard Mönch VvOon Tegernsee WAar

Der Tegernseeischen Fundatıo des AF oder XV Jahr-
hunderts lıegt C1LI1LE verschollene Passıo } Keımprosa Z Grunde,
Jıe dıe Dichtung des Antichrist kennt

35 Vgl Manıtıus IV I
350 Wattenbach NA 2,
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Der Dichter cieser schreıibt den Ludus nicht 2  —
sondern ıdentisch mi:t dessen Verfasser.

Das An.ticllfist‘$}1 ve] ist zweitfellos tegernseeischen Ursprungs
5. Dıie gelegentlichen Zitate Aaus Netell IN deI‘ Fundatıo siınd

nıcht alle unmıttelbar N dem Metell übernommen, sondern aren

In der verarbeitet.

Es ıs} möglıch, Aafls Metell OIl Tegernsee der Verfasser
des Ludus de Antichristo ısl.


